Mit hoher Conceſſion. 


Oeenmunal And Ruteltigen - Sfr 


von und für 
Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. ; 
M20. Dienſtag, den 9. Maͤrz 84a. 
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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen . von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. Inſergte erſüchen wir Montags 
und Donnerftags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. „ 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


fpäter eingehende müſſen bis zur nachſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Nedak tion. 


Beſchrei bung 
der neuen preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr. 
Die neuen preußiſchen Banknoten zu 100 Thlr. 
find 55 Zoll breit und 372 Zoll hoch und beſtehen 
aus einem bläulichen Papier mit dem nachſte— 
hend beſchriebenen 0 
Waſſerzeichen: 
1) in der Mitte die dunkelgehaltene und hell einge 
faßte 1 
£ [4 
welche 
1) von einem Bogenſtücke, enthaltend in lateiniſchen 
Initialien 
„Preussische Banknote“ 
und einigen Bogenverzierungen, Alles hell, ein— 
geſchloſſen wird; 5 : a 
3) unten in beiden Ecken die gleichmäßig getheilte 
Jahreszahl 18 46. 
ebenfalls hell. 
A. Die Schauſeite 
zeigt oben in der Mitte: N 
1) in einem aufgerollten, gemuſterten und mit ver⸗ 
zierten Kanten eingefaßten Teppiche das mittlere 
Königliche Wappen mit Ordenskette, Krone und 
den beiden wilden Männern mit Keulen, 
2) an den beiden Rollen oben links und rechts flie— 
ende Bänder, g 


3) in der oberen Kante des Teppichs die Inſchrift: 
8 „Preussische Banknote“ 
in lateiniſchen Initialien, 

4) in der unteren Kante deſſelben in lateiniſcher 
Kurſivſchrift, 
lite ie de la Banque de Prusse,“ 
rechts: „Prussian Banknote“ 

5) auf dem Teppiche ſelbſt, und zwar links und 
rechts vom Wappen, die Werthbezeichnung: 100 
Thaler. 8 
Unter dem Teppich folgt: 

6) Der Text Fe überall mit dem Buchſtaben A 
und einer fortlaufenden gedruckten Nummer be— 
zeichneten Banknoten, nämlich: 

A. (laufende Nummer.) 


Ein Hundert Thaler. 

(mit kleinen Ranken verziert.) 
zahlt die Haupt⸗Bank⸗Kaſſe in Berlin 
ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieſer 
Banknote, welche bei allen Staatskaſſen ſtatt baa- 
ren Geldes und Kaſſen-Anweiſungen in Zahlungen 
angenommen wird. 

Berlin, den 31. Juli 1846. 
Haupt-Bank-Directorium. 
gez. v. Lamprecht. Witt. Reichenbach, 
Meyen, 
Ausgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten.) 

Zu beiden Seiten des Textes und des Teppichs 

befinden ſich: 

7) auf von Knaben unterſtützten und von Ranken⸗ 
gewächſen umſchlungenen verzierten Ständern 2 
weibliche Figuren, von welchen 
a. die eine links: den Frieden mit Lorbeerkranz, 

Palmzweig, und Aehren, 

b. die andere rechts: die Glückſeligkeit mit der 
Bürgerkrone; einem Füllhorn mit Früchten 
und einem Steuerruder, 

allegoriſch darſtellt. ö 
Unter dem Tert, und die Seitenverzierungen mit 

einander verbindend, ſind 8 

8) Schlinggewächſe angebracht, welche den in der 
Mitte eingedrudten Stempel mit dem heraldi— 
ſchen Adler und der Umſchrift: 

Haupt-Bank-Directorium 1846 , 

in lateiniſchen Initialien, umgeben. 

Unter den Seitenverzierungen und den eben ges 

dachten Schlinggewächſen befindet ſich 

9) in einer verzierten Leiſte die Strafandrohung in 
gothiſcher Diamantſchrift. a 

10) Gefärbt find: 

a. der Teppich, das Königliche Wappen, ſämmt⸗ 
liche Verzierungen und die Einfaſſung der 
Straf⸗Androhung: rothbraun, 5 

b. die Inſchriften und Werthbezeichnungen im 
Teppich, fo wie der von den Schlinggewäch⸗ 
fen umgebene, ad 8, beſchriebene Stempel: 
dunkelblau, : 


o. Die übrigen Schrift- u. Zahlenſätze: ſchwarz. 
B. Die Kehrſeite 
zeigt: { 
1) ein Netz aus gewellten Schneckenlinien in hell: 
blau; i 
D auf dem Anfangspunkte dieſer Linien den Kon: 
trollſtempel der Königl. Immediat-Kommiſſion 
zur Kontrollirung der Banknoten, beſtehend: 
a. aus dem geprägten heraldiſchen Adler in veil— 
chenblauem Grunde, 
b. mit der Umſchrift: 


„K. Immed. Comm. 2. Contr. d. Banknoten“ 


in lateiniſchen Initialien; 
e. einem darunter angebrachten Bande, mit der 
Inſchrift: 
„Cab.-Ord. v. 16. Juli 18460 
in lateiniſchen Initialien, und 
d. einem darunter befindlichen verzierten Leiſte, 
5 enthaltend die Unterſchriften der Mitglieder 
der genannten Commiſſion: 
Costenoble, H. C. Carl. Rohlwes. 
Alles in veilchenblauer Druckfarbe. 


In der Buche, Kunſt- und Muſikalienhandlung 
von Guſtav Tettelbach in Liegnitz, Gold: 
brarſtr. 59., iſt zu haben: a 

Hundert Conſirmationsſcheine oder bibli⸗ 
ſche Denkblätter für Conſirmanden a 100 Stück 8 


gr. 8 a 

Das Innere der Geſellſchaft Jeſu. Eine 
durch die Dokumente des Jeſuiter-Ordens gegebene 
Darlegung der Erziehungs- und Lebensweiſe, des 
Geſchaͤftsganges, der Verwaltung und Wirkſamkeit 
desſelben in unſern Tagen. Von Heinr. Bode. 
2te verbeſſecte und vermehrte Aufl. gr. 8. 14 rtlr. 

Bibliſche Geſehichte für Elementarſchu⸗ 
len von C. Barthel, ungeh. 6 ſgr. 

M. Rofenmüllers Mitgabe für das ganze 
Leben. Dreizehnte Aufl. Prachtausgabe mit 6 
Stahlſtichen. Preis 1 Thlr. 

Allgemeine Weltgeſchichte für die Zu: 
gend von Dr. Carl Ramshorn. 2te Abtheilung: 
Mittlere Geſchichte. gr. 8. 15 ſgr. f 

Der preußiſche Subaltern⸗Beamte im 
Civiidienſte, was er wiſſen und leiſten muß. Von 
Friedr. Bechſtein, erſcheint in einzelnen Abtheilun— 
gen à 6 for. 

Lehrbuch der Ingenieur⸗ und Maſchi⸗ 
nen⸗Mechanik von Prof. Julius Weisbach. 
In 2 Theilen mit gegen 1000 in den Text einge: 
druckten Holzſtichen. In Lieferungen von 6 Bogen 
oder Doppel⸗Lieferungen von 12 Bogen, à 15 fgr. 
reſp. 1 rtir. 

6. Ollendorff's franzöſtiſche Gram⸗ 
matik. 2te vermehrte und verbefferte Aufl. 8. Far: 
tonnirt 1 tlr. 

Die ſämmtlichen Oden des Horaz in 4 
Büchern in einer zwiſchenzeiligen Ueberſetzung mit 
zweckmäßiger Umordnung des lateiniſchen Textes. 
Zum Selbſtunterricht. 8. broch. 10 far. 

Das goldene Buch oder der ökonomiſche 
Hausſchatz . Ein Magazin für die geſammte Haus⸗ 
und Landwirthſchaft, für Kunſt und Gewerbe, Erfin⸗ 


dungen, Verbeſſerungen, Erfahrungen und Thatſa⸗ 
vr Erſtes Heft mit 23 Abbildungen. gr. 8. 5 


gr. 

Kaufmänniſche Briefe von Aug. Schiebe, 
555 vermehrte Aufl. in engl. Leinwand gebunden 3 
rtlr. 

Die Lehre von den Wechſelbriefen, theo⸗ 
retiſch und practifch dargeſtellt von Aug. Schiebe. 
engl. gebunden 23 rtlr. > 

Vollſtändiges Handbuch der Strumpf⸗ 
waarenfabrikation oder praktiſche und bewährte 
Anweiſung zur Anfertigung aller Arten von Trikots, 
Handſchuhen, Mützen, Jacken, Hoſen, Kinderkäpp⸗ 
chen, Shawls u. ſ. w. Von Eduard Jul. Starke, 
mit NEN 8. broch. 20 for. 

Hundertjäbriger und humoriſtiſcher Lie⸗ 
bes⸗ und Eheſtandskalender von A. Hopf. 
Mit Illuſtrationen. Jahrg. 1847. 8. br. 10 fgr. 

Ferner zu herabgeſetzten Preiſen: 
Schillers Werke, 12 Bde. gebunden. Homers Ilias, 
proſaiſch überſetzt von J. St. Zauper. 2 Bände. 


In der Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung 
yon Gustav Tettelbach in Liegnitz Goldbergerstr. 


39 sind nachstehende Musikalien zu haben: 


Les Fleurs des Opéras. Potpourris pour 
le Piano et Violon, compose par Henri Gra- 
mer. No. 1 La fille du Regiment. 20 Sgr. Nr. 
2. Stradella 20 Sgr. Nr. 3 Czar und Zimmer- 
mann 273 Sgr. Nr. 5 Somnambula 273 Sgr. 
An Schleswig- Holstein. Marsch für Piano- 
forte von Jos. Gungl. Pr, 73 Sgr. 
Reminiscences Musikales, Potpourri für Pia- 
forte comp. von dem Capellmstr. Herrn B. Bilse 
in Liegnitz zugeeignet, von Jos, Gung'l. Pr. 25 

a Ä 

Ch. Riefstahl Morceau de Salon pour le Violon 
et Piano. 

H. Vieuxtemps desgl. pour le Violon et Piano, 

Le Carneval de Venise pour le Piano seul par 
Ch. Voss. Pr. 15 Sgr. 

ee ee EICHE EHRT TOT SCH, IE Yo a 

Mein guter Vetter, der gewesene Gutsbesiz- N 

zer und Schulen - Vorsteher, Gottfried ! 
0 Wüstrich, endete mit einer langwierigen 50 

Leberkrankheit sein irdisches Dasein im Al- 
R ter von 71 Jahren und 3 Monaten, 

R Otto Wüstrich. 
CH VE TAEIEHEIKRE IT THTRRCHERT IERTTERCARCHEN 
- Dankſagung. 

Bei der Beerdigung unſers geliebten Gatten und 
Schwiegerſohnes des Apotheker Auguft Primke 
hat ſich eine ſo allgemeine Theilnahme aus allen 
Ständen auf die mannigfach und liebevollſte Weiſe 
kund gegeben, daß es uns Bedurfniß iſt den tiefge⸗ 
fühlteſten und innigſten Dank Allen denen öffentlich 
hiermit darzubringen, welche ihre Liebe und Freund— 
ſchaft zu dem Verſtorbenen uns bezeugte; unſeren 
aufs ſchmerzlichſte verwundeten Herzen waren dieſe 
Theilnahmsbeweiſe wahrer Troft. 

Liegnitz den 8. März 1847. 

Die Hinterbliebenen. 


Herzliche Danffagung. £ 

Allen n Freunden 110 Setannten, ſo⸗ 
wie den hochverehrten Herrn Tiſchler-Meiſtern, die 
bei der am verfloſſenen Freitage ſtatt gefundenen 
Beerdigung meines verſtorbenen Ehegatten, des Par⸗ 
tikulier Fritſch, eine ſo ehrende und aufrichtige 
Theilnahme gezeigt, zolle ich hiermit für die dadurch 
erhöhte ſchätzenswerthe Feierlichkeit, aus dem In— 
nerſten meines Herzens den wärmſten Dank; vor⸗ 


züglich aber Einem Zirkel hochgeehrter Freunde, bei 
denen der nun in Gott ruhende, ſo manches heitere 
und frohe Stündchen erholungsweiſe genoß. — Sol⸗ 
che Beweiſe von Theilnahme waren in meiner tie- 
fen Betrübniß für mich ein erhebender Troſt, und 
der auch in liebevoller Erinnerung mich durch das 
Leben begleiten wird. 
Liegnitz den 9. März 1847. 
Die trauernde Gattin Helene Fritſch. 


Behufs der Anfertigung der diesjährigen Aushedungsliſten werden: 
1) alle jungen Männer, die im Jahre 1827 geboren, ſo wie 


2) diejenigen, die in den Jahren 1823 bis 1826 einſchließlich geboren ſind, 


nicht genügt haben, weder mit einem 


ihrer Militairpflicht noch 


Invalidenſcheine noch mit einem Armee-⸗Reſerveſcheine verſehen 


ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in nachſtehenden Terminen auf dem hieſigen Rathhauſe vor der 


unter dem Vorſitz 
geſtellen; und haben 


des magiſtratualiſchen Militair-Commiſſarius ernannten Commiſſion perſönlich zu 


die im Jahre 1827 Gebornen ihre Taufzeugniße, : 
die in den Jahren 1823 bis incl. 1826 Gebornen ihre Geſtellungsſcheine 


mit zur Stelle zu bringen. 
I. Bezirk Montags den 
L 


35 März früh 


9 Uhr, 


1 1 5 15. Nachmittags 3 
III. Dienftagg = 16. = 3 
IV. ⸗ Mittwochs - 17. „ früh 9 1 
V. 5 > 17. 7 Nachmittags 8 
VI. ⸗ Donnerſtags 18. - früh 9 . 
VII. 5 =» 18» Nacdmittagg 3 = 
VIII. Freitags = 19. B 8 
IX. Sonnabends 20. = früh 9 
3 £ = 20... =. Nachmittagg 3 + 
XI. Montags 22. rüh 9 
XIII. 2 „22. Nachmittags 2 und 

AI = 5 0 . 4 * 

Wer ſich nicht geſtellt, hat ſich die daraus entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen. 


Für Abweſende 
Schriftſtuͤcke vorlegen. 
Liegnitz, am 6. März 1847. 

Der 

Jochmann. 


Bekanntmachung. 
In Abtheilung 1 der ſtädtiſchen Vorderhaide 
ſollen Mittwoch, den 10. hujus, Nachmittags 2 Uhr, 
13 birkne Nutzholzſtücke, 5 
5 Haufen birkne Nutzholzſtangen, 
4 Klaftern birken Scheitholz, 
83 Schock birken 2 langes Reiſig 
meiſtbietend verkauft werden. 
Verſammlungs-Ort: Hummel. 
Liegnitz, den 8. März 1847, 
Die Forſtdeputation. 
Holz⸗ Verkauf 
im Wege des Meiſtgebots. 
1) Im Königl. Forſtbezirk Helle am 17, März c. 
Vorm. 9 Uhr in der Niederhaide, Jagen 36. 
30 Stück eichen Nutzhoͤlzer, 4 Klftrn, eichen Bött⸗ 
cherholz, 37 Klften. dgl. Aſtholz, 20 Klftrn. dgl. 
Stockholz, 6 Klften. kiefern Aſtholz, 26 Schock 
eichen und 644 Schock kiefern Reiſig. 
Zuſammenkunft der Käufer auf dem Schlage in 
der Niederhaide. 
Nachmittag um 2 Uhr — in der Burglache — 
21 Stück Eichen, 15 Stück eichne Schirrſtangen, 


3 Schock Hopfenſtangen, 31 Klafter eichen Aſt⸗ 


müſſen Eltern, Vormünder oder Verwandte erſcheinen, und die vorbenannten 


Magiſtrat. 


Bornemann. 


holz, 20 Klftrn. dgl. Stockholz, 50 Klftrn. kiefern 
Stockholz, 90 Schock hart, 8 Schock weich und 
44 Schock kiefern Reiſig. 
Zuſammenkunft der Käufer in der Burglache. 
2) Im Forſtbezirk Fuchsberg den 20. März c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Jagen 11. 
circa 90 Klftrn. eichen Aſtholz, 50 Klftrn. dgl. Stock⸗ 
holz, 100 Schock eichen Reiſig und eine Quan— 
ie eichen Bauholz, für Stellmacher brauch⸗ 
ar. * 
Oberförſterei Panten, den 8. März 1847. 
Der Oberförſter Schmidt. 


Auktion. Mittwoch den 10. d. M. Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab werden in dem Töpfer 
Barthſchen Hauſe vor dem Goldberger 
Thore: Sopha's, Stühle, Schränke und andere 
Meubles und Hausgeräthe gegen gleich baare Be— 
zahlung öffentlich verkauft werden. 


Stroh⸗ Hüte 
für Herrn und Damen Reis-Strohhüte, Schwei⸗ 
zer⸗Strohhüte Bordenhüte werden gewaſchen, gebleicht 
moderniſiret und appretirt bei W. Etzler Mittelſtr. 
erſtes Viertel No. 443 bei W. Schuhm. Pfeiffer. 


7 


Das neue Berliner Möbel: Magazin 
diche 12 Selb e er 


empfiehlt fein Lager ſchoͤner, 


im neueſten Geſchmacke, fauber und dauerhaft gearbeiteter Mahagoni >; 


Kirſchbaum⸗ und Birken Möbel zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Barrock 


„Goldrahm-Spiegel 


in allen Größen find ebenfalls ungemein billig zu haben. 


Strohhutwäſche. 0 
Von heute übernimmt Strohhüte zum Waſchen 
und Bleichen, nach den neueſten Fagons umzuar⸗ 
beiten und modern zu garniren die Putzhandlung von 
Charlotte Wendt, 
großer Ring Nr. 455, 1. Etage. 


„Torf Verkauf. N 
Im hieſigen Torfſtich iſt noch Torf zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſe vorräthig. 
Kotzenan, den 28. Februar 1847, 
Pariſer Kunſtmethode. . 
Das Waſchen aller Arten Handſchuhe wie es 
im Stadtblatt No. 8. angekündigt iſt; findet gegen— 
wärtig und auch in Zukunft in dem Hauſe des 
Herrn Rubeſch, Haynauerſtraße No. 139 im er⸗ 
ſten Stock, ſtatt. 


Wir Unterzeichneten, zeigen einem geehrten Pu⸗ 
blikum in Liegnitz und der Umgegend, hierdurch an, 
daß wir vom künftigen Iften April ab, anſtatt des 
ſonſt üblichen Mahlens für die Metze, die Lohnmül⸗ 
lerei nach Gewicht einführen, und haben die Kohn: 
taxe vom Weitzen auf den Sack 12 Sgr., das iſt 
vom Viertel preuß. Maaß 1 Sgr. 6 Pf.; von Rog⸗ 
gen und Gerſte pro Sack 10 Sgr. auf das Viertel 
1 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt. Das gewohnliche Mahl: 
geld für den Geſellen bleibt wie immer dem Mahl⸗ 

aſte überlaſſen, und wird vorſtehendes Lohn, bei 

bholung des Mehles entrichtet, ohne dasſelbe wird 
aber das Mehl nicht abgelaſſen. $ 

Heyn, Müllermſtr. vor dem Breslauer Thore, 

Weidner, Müllermſtr. vor dem Goldberger 
Thore. 


Souauer Wachslichte, 
15 Millykerzen, 


zen 
otard's künſtliche Wachslichte, 
pollo⸗Lichte und 
Stearin⸗Lichte 
offerirt zu billigen Preiſe 
F. Richter, f 
Porzellan⸗ und Glashandlung, kleiner Ring und 
Goldbergerſtraße Nr. 7. 


Bus mit bei Haynan findet ein tüchti⸗ 
ge 


ärtner fofort eine Anftellung. 
‚ H. v. Raumer. 


iſt von jest an an , fan Mittwoch zur ge 
! 0 3 2 
wöhnlichen Stunde Freitag ſtatt Mittwoch z 


In dem Haufe Vurgſtraße No. 241, iſt der 2te 
Stock, beſtehend aus Stube und Alkove nebſt Bei⸗ 


gelaß won Johann d. J. ab zu vermiethen und 
Näheres beim Eigenthumer zu erfragen. 


— — ‚—bkũI— ——ſ — — — 

Burgſtraße No. 328 a iſt im Vorderhanſe eine, 
im Hinterhauſe zwei Stuben zu vermiethen und den 
1. April zu beziehen. 

In No. 367 großer Ring und Mittelſtraßenecke, 
iſt zu Michaelis die zweite Etage, beſtehend aus 7 
Stuben, nebſt jedem nöthigen Beigelaß, zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei dem Eigenthümer. Kreißler. 

Zu vermiethen 

Ring und Haynauerſtr.⸗Ecke No. 111. iſt die Bell⸗ 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Beigelaß Mi⸗ 
chaeli zu beziehen; auch eine Stube nebſt Alkove, 
bald oder den 1. April zu beziehen. Plouda. 

In einem am Markt hier belegenen Hauſe iſt 
die dritte Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 3 Ka⸗ 
binets, Küche ꝛc. zu vermiethen und zu Oſtern d. 
J. zu beziehen. Wo? iſt in der Expedition dieſes 
Blattes zu erfragen. : 

Mittwoch den 10. März 1847. 
Nachmittag-Concert 
1 U 


m 
Wintergarten. 
Anfang 3 Uhr. RR 
Bilſe. 


Sonntag, den 14. März: 
Nachmittag-Concert 
im 


Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr; und 
Abend⸗Concert 
im 
Wintergarten. 
Anfang 7 Uhr. 


Bil ſe. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
März Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
5. Früh 271,5“ 0 W. Truͤbe. 
„Mittag 2711,75“ + 2,5% W. „Truͤbe. 
6. Fruͤh 27/11“ 0 WS W.̃ẽ Sehr truͤbe. 


„ Mittag 27/10“ 4 Sehr truͤbe. 


7. Früh 278,5“ 0 SO. Sehr truͤbe. 
„ Mittag 278“ 13,5» f[SO. Bewoͤlkt, etwas 
. Schnee. 
8. Fruͤh 277,75“ — 1° NW. Salbbeiter, et⸗ 
was Regen 
„Mittag 276,25“, | 12° WNW. Bewoͤlkt, etwas 
5 Schnee. 


— ———— ́mD¹ꝛñ —ẽ— u. —-—-4 —ĩů ee 
Brieftaften Herr K. F. in —b-— werden um gefällige baldige Einſendung der Fortſetzung des ban er 


zes gebeten. 


